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Die neue Notverordnun
Berlin , 6. Okt . Die neue umfangreiche Notverordnung,

die am Mittwoch in Kraft treten soll, hat im wesentlichen
folgenden Inhalt:

Wohlfahrtsbeströge für die Gemeinden
Die Reichshilfe von 60 Mill . Mk ., die nach der Not¬

verordnung vom Juni aus den Lohnsteuererstattungsbeträ¬
gen gezahlt werden sollte, wird auf 150 Millionen erhöht.
Hiervon erhalten die städtischen Fürsorgeverbände drei
Viertel , die ländlichen ein Mertel . Zur Anterstützung von
Gemeinden in besonderen Fällen werden weitere 80 Mist.
Mark bereitgestellt.

Sachlekst̂ llgen in der Arbeitslosenversicherung
Der Vorstand der Neichsanstalt für Arbeitslosenver¬

sicherung kann anordnen , daß die Ankerstühung bis zu einem
Drittel in Sachleistungen gewährt wird . Die Kürzung der
Antersiützungsdauer von 26 auf 20 Wochen , für Saison¬
arbeiter auf 16 Wochen ist bereits durch Beschluß des Vor¬
stands der Neichsanstalt angeordnet worden.

Einschränkung öffentlicher Ausgaben
Wesentliche Einschränkungen werden an öffentlichen

Ausgaben bestimmt . So dürfen bis zum 31. März 1934
Neubauten von Verwaltungsgebäuden für Zwecke der
öffentlichen Verwaltung m<A in Angriff genommen wer¬
den. Ausnahmen find nur in besonderen Fällen mit Zu¬
stimmung der Reichs - und der Landesregierung möglich.

Senkung der Hauszinssteuer
Vom 1. April 1932 an toll die Hauszinssteuer um

20—25 v. H . ermäßigt werden . And zwar wird sie nach dem
vollen Iahrcserkrag ohne Berücksichtigung der niederge¬
schlagenen oder erlassenen Beträge , berechnet . Durch diese
Ermäßigung soll der den Eigentümern zur Verzinsung auf-
gewerteter Hypotheken und des Eigenkapitals zu belassende
Betrag als abgegolten gelten.

Siedlrmgswesen
Ein umfangreicher Teil der Notverordnung befaßt sich

mit den Vorschriften für das Siedlungswesen . Besonders
Förderung sollen die landwirtschaftliche Siedlung , die vor-
stäbtische Kleinsiedlung und die Errichtung von Kleingärten
für Erwerbslose erfahren .- Die Mittel sollen dadurch auf¬
gebracht werden , daß die Länder ab 1932 von der Reichs¬
regierung festzusehende Beträge aus dem Hanszinssteuer-
aufkommen an das Reich abliefern und Kreditmittel des
Reichs flüssig gemacht werden . Zwecks einheitlicher Durch¬
führung der landwirtschaftlichen Siedlung soll in jedem
beteiligten Land ein Skaalskommissar bestellt werden . Die
vorstädtischs Kleinsiedlung soll dem dem Reichsarbertsrnini-
sker unterstellten Reichskommissar obliegen . Er hat dafür
Sorge zu tragen , daß geeignetes Siedlungsland , befon-
ders durch öffentliche Körperschaften , zur Verfügung gestellt
Wird. Enteignung soll unter Umständen möglich sein. Das
für die vorstädtische Kleinsiedlung benötigte Land soll in der
Regel ohne erhebliche Barzahlungen erworben werden
können . Kleinsiedler , die als Pächter oder Erbbauberechtigte
angesiedelt werden , sollen die Möglichkeit erhalten , das
Land als Eigentum zu erwerben . Zur hypothekarischen Be¬
leihung können ReichLbürgschaften übernommen werden.

Kürzung von Privatgehälkern
Dienstverträge , die eine Vergütung vorsehen , die mit der

Geschäfts- oder Vermögenslage des Dienstberechtigten oder
der allgemeinen Wirtschaftslage nicht mehr übereinstimmen,
rönnen durch schriftliche Erklärung gegenüber den Dienst¬
verpflichteten auf einen „angemessenen geringeren Betrag"
obgeändert werden . Die Frist zwischen der Erklärung und
ihrer Wirksamkeit muß wenigstens drei Monate betragen,
"r Dienstverpflichtete kann gegen die Kürzung Klage er-

ein Schiedsgericht anrusen oder das Dienstverhältnis
vorzeitig kündigen . Dies alles gilt nur für Dienstvergütungsn
oder Vensions - und sonstige Bezüge , die jährlich 15 000
Mark überschreiten.

Beschleunigung der Prozeßführung
Revisionen in Strafsachen können durch das Oberlan! es-

gericht verworfen werden , wenn dieses sie einstimmig für
offensichtlich unbegründet erachtet . Auch für das Privat-
Uageverfahren ist Vereinfachung und die Möglichkeit einer
Einstellung des Verfahrens durch Beschluß vorgesehen . Die
Werkgrenze für die Zuständigkeit des Gerichts in Zivil¬
streitigkeiten wird im allgemeinen auf 1000 Mark erhöht.
Die Bestimmungen über die Bewilliguna des Armenrechls
erfahren aus Ersparnisgründen weitgehende Aenderungen.
Die Gerichksvollziehergebühren werden erhöht . Bezüglich
der geplanten Sondergerichke beschränkt sich die Notverord¬
nung auf eine Ermächtigung an die Reichsreaierung zur
Aburteilung bestimmter strafbarer Handlungen in Bezirken,
in denen ein Bedürfnis dafür hervorkritt . Sondergerichke zu
bilden . Die Reichsregierung wird ermächtigt , über die Zu¬
sammensetzung der Sondergerichte , ihre Zuständigkeit und
das Verfahren Vorschriften zu erlassen.

Die allgemeine Einführung der Sondergerichts , wie lls
sie Reichsregierung ursvrünglich geplant hatte , ist also in¬
folge der ablehnenden Stellung verschiedener Länder aus-
zegeben worden.

Aenderungen im Kparkassenwesen
Die Landesregierungen werden ermächtigt und verpflich¬

tet , die Organisation und den Geschäftsbetrieb der Spar¬
und Girokassen , der kommunalen Kreditinstitute , der Giro-
verbände und Girozentralen mit den neuen Vorschriften,
die von reichswegen erlassen werden , in Einklang zu brin¬
gen . Alls diese Unternehmungen sind zu Anstalten mit
eigener Rechtspersönlichkeit umzugestalten . Soweit nach
Landesrecht eine Sparkasse Darlehen an Gemeinden , Ge-
meindeverbände usw. gewähren darf , dürfen diese Darlehen
25 Prozent der gesamten Einlagen nicht übersteigen . Die
Darlehen dürfen höchstens bis zu 50 Prozent langfristig
sein. Die Spar - und Girokassen haben 30 Proz . der Spar¬
einlagen und 50 Prozent der sonstigen Einlagen in flüssiger-
Werten anzulegen . Dabei sind mindestens 10 Prozent der
Spareinlagen und 20 Prozent der anderen Einlagen als
Liquidakionsreserve bei der zuständigen Girozentrale anzu¬
legen . Solange die Liquidationsreserve nicht die vorgeschrie»
bene Mindesthöhe erreicht hat , haben die Spar - und Giro¬
kassen mindestens 50 Prozent der jeweils verfügbaren Mit¬
tel der Liquidationsreserve zuzusühren . Höchstens 40 Pro¬
zent der Spareinlagen dürfen in Hypotheken angelegt wer¬
den . Soweit Spareinlagen nach landesgesetzlichen Vor-
schristen in Wertpapieren anzulegen sind, ist mindestens ein
Drittel davon in reichsbanklombardfähigen Wertpapieren
anzulegen . Kein Kreditnehmer der Sparkassen darf mehr
als 1 Prozent der Einlagen bezrv. nicht mehr als 2ÜLOO
Mark als Personalkredit erhalten . Die Girozentralen haben
die Li .uidationsreserve zu einem von der Deutschen Giro¬
zentrale zu bestimmenden Teil bei dieser als Guthaben zu
unterhalten und den Rest in anderen völlig flüssigen Wert¬
papieren , vorzugsweise in Privatdiskonten , anzulegen . Dis
Liquidationsrezervcn dürfen nicht zur Gewährung von Dar¬
lehen verwendet werden . Die Deutschs Girozentrale hat die
bei ihr unterhaltenen Liq-uidatirmsreserven mindestens zur
Hälfte als Guthaben bei der Reichsbank zu unterhalten oder
durch diese anzulegen.

Durch diese Vorschrift wird der Geldverkehr noch mehr
als bisher nach Berlin zentralisiert.

Entschuldung von Ländern «nd Gemeinden
Nach der Notverordnung soll die Beseitigung kurz¬

fristiger Schulden von Ländern und Gemeinden durch Aus¬
gabe von Schuldverschreibungen und Festsetzung von Til¬
gungsbeträgen in bestimmten Zeiträumen erfolgen.

Die Entschuldung kurzfristiger Schulden von Ländern
und Gemeinde wird durch die Notverordnung ausführ¬
lich geregelt . Sie soll durch Ausgaben von Schuldver¬
schreibungen und Festsetzung von Tilgungsraten vor sich
gehen . Aus dem Aufkommen der Hauszinssteuer sollen-
hierfür in den nächsten vier Rechnungsjahren je 12 Prozent
verwendet und einem Amschnldungsarundstock für jedes
Land zugeführt werden , über dessen Verwendung dis Lan¬
desregierung bestimmt . Der Neichsfinanzminisier wird er¬
mächtigt , gegenüber der die Amschuldungsschuldverschrsi-
bungen ausgehenden Stelle für die Verzinsung und Tilgung
Bürgschaften zu übernehmen . Die Amschuldungsstelle hat
das Recht , die Amschuldung von Bedingungen abhängig zu
machen . Das Land hastet dem Reich gegenüber zu einem
Drittel des garantierten Betrages.

lagesspiegel
Der Reichspräsident hat die neue Notverordnung Diens¬

tag abends 6 Uhr unterzeichnet . Mittags hatte er Dr . Lur-
tius empfangen.

Das Reichskabinett wird am Mittwoch feinen Rücktritt
vollziehen . Brüning wird im neuen Kabinett das Außen-
Ministerium übernehmen , die bisherige Außenpolitik soll
fortgesetzt werden.

Die auf Dienstag omberanmke öffentliche Sitzung des
Reichsraks wurde plötzlich abgesagt . Dagegen fand in der
Reichskanzlei eine Sitzung der Vereinigten Ausschüsse des
Reichsraks statt , in der der Reichskanzler mit den Minister¬
präsidenten der Länder die neue Notverordnung und die
Umbildung des Kabinetts besprach.

Die nationale Opposition wird in einer Tagung in Bad
Harzburg am nächsten Sonntag die Einheitlichkeit gegen das
neue Kabinett Brüning feststellen.

Der Gesamkvorstand des Landgemeindetags sprach sich
einmütig gegen die neue Notverordnung aus . Es fei zu
bedauern , daß die Forderung der Vereinigung von krisen-
und Wohlfahrtserwerbslosensürsorge unbeachtet geblieben
sei. Die Bestimmungen über die Sparkassen seien teils un¬
nötig . teils zu weitgehend ; sie greifen in das Selbstverwal-
kungsrechk der Gemeinden ein und laufen auf die Zentrali¬
sierung - er Gelder in Berlin hinaus.

In Berlin wurde am Dienstag die Mitgliederversamm¬
lung der Haupkgemeinschaft des deutschen Einzelhandels er¬
öffnet.

D-v von kommunistischer Seite beantragte Volksentscheid
über die Auflösung des Braunschweiger Landtags findet am
15. November statt.

Die österreiichsche Postdirekkion hat den Anweisungsver¬
kehr noch dem ganzen Ausland eingestellt.

Wegen der Verschärfung der Lage im Fernen Osten wird
der Völkerbundsrat voraussichklich am 14. Oktober in Genf
zusammenkreten.

Mac Donald hak die Parlamentsauflösung für Mittwoch
auaekündigt.

Das englische Unterhaus hat in zweiter Lesung ohne Ab-
stimmung das Gesetz gegen Lebensmittelwucher angenom¬
men.

Die englische atlantische Flotte ist am Dienstag zu den
llebungen ausgelaufen , die infolge der Löhnungsmeuterei
aufgcschoben worden waren.

Am Dienstag abend fand bei Präsident Hoover im Wei¬
ßen Haus in Washington eine wichtige Besprechung mit den
Führern der beiden Parteien des Kongresses über die Maß¬
nahmen zur Behebung der europäischen Finanzkrise stakt,
die Hooarr dem französischen Ministerpräsidenten Laval Vor¬
schlägen wird und wofür Hoover sich die grundsätzliche Zu¬
stimmung des Kongresses sichern will . Zuvor hatte Hoover
eine Besprechung mit Mellon , Varuch , Owen Doung und
anderen Vertretern der Neuyorker Finanz.

Kreditversicherung
Der Reichsfinanzminister wird ermächtigt , Bürgschaften

auf dem Ĝebiet der Kreditversicherung mit der Maßgabe
zu übeMehmen , daß das Reich daraus höchstens mit 30
Millionen ' Mark zuzüglich der von ihm vereinnahmten
Rückverstcherungsprämien in Anspruch genommen werden
darf . Der Reichsfinanzmmister erhält die Vollmacht , für
allgemeine Finanzzwecke bis zu 300 Millionen Mark nn
Weg des Kredits zu beschaffen.

Sturmzeichen
Creseld , 6. Oktober . Nach Schluß einer nationalsozialisti¬

schen Versammlung , in der Abg . Dr . Göbbels gesprochen
hatte , wurden heimkehrende Nationalsozialisten von starken
kommunistischen Gruppen überfallen . Ein Nationalsozialist
wurde durch einen Schuß schwerverletzt.  Die Täter sind
entkommen.

Essen, 6. Oktober . In Essen-West überfielen gestern kurz
vor Mitternacht etwa 20—25 Kommunisten zwei National¬
sozialisten , Angehörige der Schutzstaffel . Die Kommunisten
schleuderten Steine gegen die zwei Leute und gaben schließ¬
lich vier brs fünf Schüsse auf die Flüchtenden ab. Der
33 Jahre alte Schutzstaffelführer Erich Gathe wurde so
schwer verletzt , daß er kurze Zeit daraus
starb.  Dis Täter sind unerkannt entkommen . Die Polizei
hat auf ihre Ergreifung eine Belohnung von 1000 Mark aus-
gesetzt.

Der Lippstädkcr Kommunistenkrawall vor Gericht
Paderborn , 6. Oktober . Vor dem Erweiterten Schöffen¬

gericht begann gestern der Prozeß gegen 36 Kommunisten,
die in der Nackt zum 16. August dieses Jahres in Lippstadt
einen Trupp Nationalsozialisten überfallen und beschossen
hatten , wobei mehrere Personen zum Teil schwer verletzt
wurden.

Weitere Verhaftungen wegen der Erschießung des
Nationalsozialisten Garthe.

Esten , 7. Okt . Außer den bisher wegen der Erschießung
des nationalsozialistischen Schutzstaffelführers Garthe ver¬
hafteten vier Kommunisten , sind zwei weitere Kommuni¬
sten festgenommen worden . In der Wohnung eines in der
Nähe des Tatortes wohnenden kommunistischen Funktio¬
närs . der sich unter den Verhafteten befindet , wurde eine
Armeepistole 08 und ein Revolver gefunden.

Japans Vorgehen gegen China
Tokio, 6. Okt. Der japanische Kreuzer „Tokiwa " hat

Befehl erhoffen , nach Schanghai abzugehen . Den Marine-
sta-tioyKn von Kura und Sahebo ist vom Marineminister be¬
fohlen worden , sich für eine Mobilmachung bereit zu »rachen.

Schanghai , 6. Okt . Die Lage ist durch die Ueberreichung
einer japanischen Note , die die chinesische Regierung der
Nachlässigkeit beschuldigt , weil sie keine Maßnahme gegen
die Boykottierung der Japaner ergreife , noch gespannter
geworden . Tie japanische Regierung , wird erklärt , betrach¬
te diese Art des Boykotts als ebenso folgenschwer , wie die
Ermunterung zu einer antijapanischen Bewegung durch
die chinesische Regierung.
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Neueste Nachrichten
Neuwahlen in England

London, 6. Okt. Das Kabinett hat die Neuwahlen be¬
schlossen auf Grund einer Kundgebung, die Erstm'ncher
Mac Donald veröffentlichen und die nach Reuter für den
Erfkminister freie Hand fordern wird.

Mac Donald begab sich he-ute vormittag zum König und
schlug ihm die Auflösung des Parlaments und Neuwahlen
vor Der König wird zwei Sitzungen des Kronrats abhalten,
um diese Frage zu erörtern . Man glaubt, daß der Vor-
schlag, das Parlament morgen zu vertagen und am Donners-
tag aufzulösen, angenommen wird. Bei der Vertagung wird
eine kurze Botschaft des Königs verlesen werden.

Dreiteilung der englischen Liberalen
London, 6. Okt. Die Verwirrung in der ohnedies stack

zusammengeschmolzen-en liberalen Partei wegen der Stel¬
lungnahme zu den Neuwahlen und der damit zusammen¬
hängenden Frage des Schutzzolls ist derart fortgeschritten,
daß man von einer Dreiteilung reden kann. Eine Gruppe
unter Simon  ist für Neuwahlen und Schutzzoll, die zweite
Gruppe unter Samuel  ist für Neuwahlen, aber gegen
Schutzzoll, die dritte, kleinste unter dem erkrankten Lloyd
George  ist sowohl gegen Neuwahlen wie gegen Schutzzoll.

Verlängerung des Wettmoraloriirms?
Washington, 6. Okt. Aus zuverlässiger Quelle verlautet,

daß die Besprechung über Verlängerung des Hooverschen
Weltmoratoriums an maßgebender Stelle in vollem Gang
ist. Allerdings haben die stark auftretenden Gegensätze eine
Entscheidung bisher verhindert, und man glaubt, daß eine
endgültige Beschlußfassung sich noch verzögern dürfte. Einer¬
seits bieten die Großbanken  ihren ganzen Einfluß bei
der Regierung auf, um eine Verlängerung des Moratoriums
durchzusetzen. Anderseits arbeiten die führenden Parla¬
mentarier  gegen einen derartigen Beschluß. Die Aus¬
sichten auf eine Einigung sind vorläufig noch gering.

Die Dringlichkeit, mit der die Frage der Verlängerung
des Weltmoratoriums jetzt behandelt wird, rührt , wie erklärt
wird, einerseits von den erneuten Devisenverlusten
der Reichsbank  her . Anderseits ist sie durch den Um¬
stand hervorgerusen, daß die an dem sechsmonatigen Still¬
halteabkommen beteiligten amerikanischenBanken nunmehr
zu erfahren wünschen, welche weitere Entwicklung sich nach
Ablauf des Abkommens im Februar ergeben werde.

Württemberg
Stuttgart . 6. Oktober.

Notruf des Bauernbundes nach Berlin . Der Württem-
bergische Bauern - und Weingärtnerbund hat sich durch die
Preisgestaltung auf dem Milch- und Buttermarkt veranlaßt
gesehen, an Reichsminister Schiele-Berlin folgendes Tele¬
gramm abzusenden. Der Butterpreis ist auf 1 Mark, der
Werkmilchpreis auf 9 Pfennig abgesunken. Stimmung der
Bauern niederschmetternd. Entschlußlosigkeit der Reichsregie-
rung zerstört letzten Rest des Vertrauens . Wir bitten drin¬
gend um sofortige Abhilfemahnahmen.

Die Würkt. Nothilse. Der Ausruf der Zentralleitung für
Wohltätigkeit und der Verbände der freien Wohlfahrtspflege,
der von der Staatsregierung und den Oberkirchenbehörden
mitunterzeichnet worden ist. hat bei der württ . Bevölkerung
starken Anklang gesunden. Ueberall melden sich freiwillige
Helfer und Helferinnen. Viele Hunderte Zentner Obst sind
schon in Stuttgart an die Bedürftigen verteilt oder den öffent¬
lichen Speisungen zugeführt worden. An zahlreichen OrTen
des Lands wird Obst gedörrt, um es in den Wintermonaten
zu verwenden. In diesen Tagen sind in Stuttgart von einem
Bezirk des Oberlands mehrere Eisenbahnwagen Kartoffeln
eingegangen. Auch andere größere Städte und Jndustrie-
gemeinden des Lands sollen so bedacht werden. Die große
Kleidersammlung in Stuttgart , die mit Hilfe der Reichswehr
durchgeführt wird, hat begonnen und bisher ein gutes Er¬
gebnis ge,zeitigt. Wegen der Errichtung von Wärmestuben.
Küchen, Tagheimen für jugendliche Arbeitslose ist überall,
wo ein Bedürfnis hiefür besteht, das Erforderliche eingeleitet.
Was in den Bezirken an Geld eingeht, verbleibt ganz den
Bezirken. Bei der Zeniralleitung für Wohltätigkeit sind für
Stuttgart , abgesehen von der schon erwähnten Robert -Bosch-
Spende und kleineren Beiträgen ansehnliche Summen für
die nächsten Monaten angemeldet worden. In vielen Be¬
zirken sind, um auch die kleineren Geldspenden zu erfassen,
Haussammlungen geplant. In Stutgart soll eine isolche
Haussammlung anfangs November stattsinüen.

Viergleisiger Betrieb Stuttgart — Obertürkheim. Die
Strecke Stuttgart —Cannstatt Pbf .—Stuttgart —Obertürkheim
wird ab 14. Oktober d. I . 8 Uhr viergleisig betrieben. Von
diesem Zeitpunkt an sind aus der ganzen Strecke Stuttgart
Hbf.—Eßlingen die Fern - und Vorortgleise in beiden Fahr-
richtungen in Betrieb . Der ab 4. Oktoberd. I . gültige Fahr¬
plan ist für die Strecke Stuttgart Hbf.—Eßlingen der neuen
Betriebsweise entsprechend aufgestellt.

Allgemeiner Verkehrsanzeiger Stuttgart . Der Verkehrs¬
verein Stuttgart e. V. har soeben den bewährten Verkehrs¬
anzeiger für den Winterfahrplan 1931/32 neu herausge¬
bracht. Die neue Ausgabe zeigt die schnellsten Verbindungen
zwischen Stuttgart und den bedeutendsten Orten Europas.
Züge für den Äusflugsverkehr, Wintersportsonderzüge, Fahr¬
preise, Gepäck- und Expreßgut-Frachtsätze, Beförderungs¬
pläne für Expreß-, Eil- und Frachtgut sowie Bahnposten.

Die Gemeindepoiizeibeamten zur württ . Notverordnung.
Die 10. Vertreterversammlung der württ . Gemeindepolizei¬
beamten bittet in einer Entschließung das Württ . Staats¬
ministerium und den Württ . Landtag dringend, die Ge-
memdepolizeibeamten in gehaltlicher Beziehung ihren Kol¬
legen im Staatsdienst gleichzustellen. Gleichzeitig richtet dis
Vertreterversammlung an die Gemeinderäte die Bitte , ihre
vollbeschäftigten Gemeindepolizeibeamten von den Gehalts¬
kürzungsvorschriften der ersten württ . Notverordnung aus¬
zunehmen. Sie ist der Ueberzeugung, daß solche Beschlüsse
uon den Aufsichtsbehörden nicht beanstandet werden können.
In der Hoffnung auf eine gerechte Würdigung der Belange
der württembergischen Gemeindepolizeibeamten fordert die
10. Dertreterversammlung sämtliche Mitglieder der Fach¬
gruppe aus, ihren Dienst nach wie vor treu und gewissenhaftim Interesse von Volk und Staat zu -"Füllen.

Stuttgart , 6. Okt. Die Abftriche beim Landes¬
theater.  Die Ausgaben des Landestheaters für das Spiel¬
fahr 1931/32 werden nickst mehr 3,6, sondern nur noch 2,4
Millionen RM . betragen . Der Theaterausschuh, dessen Be¬
schlüsse Ende dieser Woche durch das Staatsministerium be¬
stätigt werden Men , setzt,, so berichtet dir . „Süddeutsche

Nagolder Tagblatt «Der Gesellschafter«
Zeitung", seine ganze Hoffnung aas die Notverordnung.
Darnach ist cmzunehmen, daß für alle Theaterkräfte nicht
eine öprozentig-e, sondern von vornherein eine 8prozentige
Gehaltskürzung in Frage kommt. Der zuerst ernstlich er¬
wogene Plan , die Opernspielzeit rrm ein Drittel zu ver¬
kürzen, ist bei den Verhandlungen wieder mehr in den Vor¬
dergrund getreten. Wie das Blatt weiter mitteilt , ist sogar
gedacht, daß die Spielzeit für das Schauspiel noch verlängert
wird und die Ferien nur vier Wochen betragen sollen. Der
Plan eines gemeinsamen Ensembles mit Stuttgart , Karls¬
ruhe und Darmstadt, also Gründung eines südwestdeutschen
Opernbunds , wurde als nicht durchführbar nicht mehr weiter
verfolgt. Einer solchen Vereinigung stehen auch die ganz
wesentlich anders gelagerten Verhältnisse in Karlsruhe und
Darmstadt entgegen.

Versammlung der Erwerbslosen. Am 24. und 25. Okto¬
ber 1931 veranstalten die Kommunisten in Stuttgart eine
Landesversammlung der Erwerbslosen.

Warnung vor einem Betrüger . Ein gefährlicher inter¬
nationaler Betrüger , der richtig Armand Schnurpfeil
heißt, aber ständig unter falschem Namen auftritt , sucht durch
Inserate Bewerber für irgendwelche Posten, die er angeblich
Zu besetzen hat. Von den Bewerbern verlangt er Ausweis¬
papiere . Diese verwendet er zu eigenen Stellenbewerbungen.
Erlangt er dann eine Stelle , so begeht er Veruntreuungen
und Schwindeleien, wie sich eben Gelegenheit dazu bietet.
Vor diesem Betrüger wird gewarnt.

Eine Baumschule auf der Landesobstausstellung. Auf dem
von den Ausstellungshallen des Gewerbehalleplatzes um¬
schlossenen Freigelände gibt es über die Dauer der Landes-
obstausstellung auch eine Baumschule. Bei dieser Muster¬
einrichtung handelt es sich um die Darbietung eines ausge¬
zeichneten Pflanzenmaterials . Obst-Hochstämme, Halbstämme,
Formobst, Beerenobst, Laubholzbäume, Ziergehölz usw.

Warnung vor Schwindlern. Kaum hat die Werbetätig¬
keit für die Württ . Nothilfe eingesetzt, muß schon die Wahr¬
nehmung gemacht werden, daß in Stuttgart Schwindler sich
als Sammler für das Hilfswerk ausgeben und Einzelperso¬
nen oder Firmen um Spenden angehen. Teilweise bezeich¬
nen sie sich auch als notleidende Künstler, die von der Lei¬
tung des Hilfswerks an bestimmte Personen verwiesen seien.
Zurzeit findet nur die Kleidersammlung statt. Die hierbei
tätigen Sammler tragen vom Polizeipräsidium Stuttgart
abaestempelte Ausweise sowie Armbinden . Die Sammel¬
büchsen sind plombiert. Die Württ . Nothilfe wird außer¬
dem keinen Unterstützungssuchendenan Privatpersonen oder
Firmen verweisen. Es empfiehlt sich in zweifelhaften Fällen
eine telephonischeRückfrage beim Wohlfahrtsverem Stutt¬
gart , Katharinenstraße 20 (Fernsprecher Nr . 26293), der
schon auf Grund seiner umfangreichen Kartothek in sehr vie¬
len Fällen sofort Auskunft geben kann und zudem in der
Lage ist, weitere Erkundigungen einzuziehen.

Tödlicher Radfahrerunfall . Dienstag vormittag fuhr ein
etwa 20jähriger Radfahrer die Zillestraße abwärts und stieß
auf der Kreuzung Böheimstraße mit einem Personenwagen
zusammen, wobei er einen schweren Schädelbruch erlitt , dem
er nach seiner Einlieferung ins Marienhospital erlag.

Aus dem Lande
Weinsberg , 6. Okt. Der Weibertreuherbst  am

Sonntag war von glänzendem Wetter begünstigt. Dem Fest¬
zug selbst gaben verschiedene Gruppen und Festwagen ein
feines Gebilde. Auf dem Festplatz wickelte sich das Pro¬
gramm ordnungsgemäß ab. Bei Einbruch der Dunkelheit
flammten Brandfackeln auf, die Weibertreu erstrahlte im
Licht. Der Besuch des Herbstes war ein guter.

Großgartach OA. Heilbronn, 6. Okt. Tödlich ver¬
unglückt.  Der in der Autowerkstatt seines Schwagers
beschäftigte 26 I . a. ledige Kraftwagenführer Erwin Hesser
von Frankenbach wollte mit einem anderen Angestellten mit
einem Hebekran den Oberbau eines Autos abnehmen. Da¬
bei brach die Kette und Hesse: erhielt von der Kette einen
derartig wuchtigen Schlag auf den Kopf, daß er kurz dar --
auf starb.

Crailsheim, 6. Okt. Tödliches Motorrad¬
unglück.  Am Sonntag abend gerieten der Krafkwagen-
führer Albert Neuß  und der Tanzlehrer Karl Grüb  von
hier, beide zwischen 20 und 25 3. a., auf der Heimfahrt mit
dem Motorrad in der Kurve bei Heinkenbuich gegen Mau¬
lach über den Straßenrand , wo ihnen ein Baum zum Ver¬
hängnis wurde. Der Aufprall dürfte den sofortigen Tod der
Verunglückten herbeigeführt Haiden. Die Verunglückten
wurden gegen 12 Uhr nachts von zwei Landjägern aufge¬
funden.

Rottenburg , 6. Okt. Sägerei abgebrannt.  Gestern
nacht brannte das Sägwerk von Gebr. Neu bis auf die
Grundmauern nieder. Die Brandursache ist unbekannt.

Göppingen, 6. Oktober. GöppingerWinter - Not-
Hilfe.  Wie bereits angekündigt, soll auch in Göppingen für
den bevorstehenden Winter eine Nothilfe geschaffen werden.
Es soll sofort daran gegangen werden, zu werben und zu
sammeln. Die Rektoren der Schulen wurden gebeten, die¬
jenigen Kinder zu nennen, deren körperlicher und seelischer
Zustand es notwendig erscheinen lasse, in das Unterstützungs¬
werk einbezogen zu werden.

Riedlingen. 6. Okt. Ein teurer Nerz.  Einem von
den beiden Nerzen des Paul App gefiel es nicht mehr cm
Drahtgitter . Auf dem Raubzug kam das Tier auch zu den
Enten ' und Hühnern des App, überfiel sie und saugte einer
ganzen Anzahl Mut aus . 14 Enten und 6 Hühner mußten
geschlachtet werden.

Urteil im Riedlinger Kommunisten¬
prozeß.  3n der gestrigen Verhandlung gegen die Kom¬
munisten Bo ß und Paul Müller  lautete das Urteil gegen
Müller wegen Körperverletzung und Landfriedensbruchs
auf drei Monate Gefängnis, gegen Boß auf 14 Tage Hast.

Aeullingendorf OA. Niedlingen, 6. Okt. Bei der
Bürgermeisterwahl  wurde Fridolin Härle  zum
Bürgermeister gewählt.

Vom bayerischen Allgäu. 5. Okt. KeinJägerlatein.
Bei der Hirschjagd in der Alatsergegend kam ein Hirsch auf
der Flucht so nahe an dem im Anschlag sitzenden Jäger vor¬
bei, daß er mit der Geweihstange den Riemen des Jagd¬
gewehrs streifte, sc daß dieses am Geweih hängen blieb und
vom Hirsch fortgenommen wurde. Es wurde später in der
Vilser Gemarkung gefunden.
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Besigheim, 6. Okt- Ein Redner verliert plötz¬
lich die Sprache.  Von einem selten beobachteten, be¬
dauerlichen Mißgeschick wurde bei einer Versammlung in
Siebers Saal der Vortragsredner betroffen. Nach etwa ein-
stündigen Ausführungen , bei denen er wohl manchmal in
Ekstase geriet, besieh ihn plötzlich eine Stimmbandlähmung,
die ihm ein Weitersprechenunmöglich machte, so daß der Arzt
gerufen werden mußte. Der Redner kam von Hessigheim, wo
er mittags schon eine Versammlung abgehalten hatte.

Bopfingen OA. Neresheim, 6. Okt. Erschossen.
Montag früh fand man den verheirateten Küfer H. mit
einem Schläfendurchschuß aus einer Armeepistole blutübe»
strömt im Bett . Die Tat geschah aus familiären und fi-
nanziellen Sorgen . Im Laus des Nachmittags ist H. seinen
Verletzungen erlegen.

Friedrichshofen. 6. Okt. Zeichen der Zeit.  Im
württembergischen Bodenseegebiet sind im obgelaufenen
Vierteljahr annähernd 1100 Vollstreckungsaufträge erlassenworden.

Von der bayerischen Grenze, 6. Okt. Mor d. Der bei
dem Schafhalter Josef Mayer in Lutzingen bedienstete Schä¬
fer Anton HuiDmel  von Wittislingen , der mit seiner
Schafherde die Felder in der Nähe des Goldbergs bei Lützin¬
gen bezogen hatte, wurde, wie berichtet, von seinem Dienst-
Herrn verbrannt aufgesunden. Da man Blutspuren fand
und unterhalb des rechten Schlüsselbeins eine mehr als zehn
Zentimeter tiefe Stichwunde entdeckte, muß man annehmen,
daß Hummel im Schlaf überfallen und ermordet worden ist.
Der 22 I . alte, ledige Maurer und Hausmetzger Taver
Müller  von Wittislingen , der zu der Frau des Schäfers
in unerlaubten Beziehungen stand, sowie die Frau Hummel
wurden vorerst in Hast genommen. Beide leugnen, mit der
Tat in Verbindung zu stehen. Sehr verdächtig aber sind die
Blutspuren, die man an den Kleidern des Müller gesun¬
den hat.

Vom bayerischen Allgäu. 6, Okt Ein Rehbock ver-
ursachteinentödlichenUnfall . — Pferdestür-
zen über eine Böschung.  Auf der Staatsstraße zwi¬
schen Nesselwang und Wank sprang dem 30jährigen Ziegelei¬
besitzerssohn Stefan Weizeneager von Johanmsrisd bei St.
Lorenz ein Rehbock ins Motorrad . Der Mann wurde an
einen Daum geworfen und so schwer verletzt, daß er im
Krankenhaus in Nesselwang bald darauf verschied. — Beim
Bachtobel bei Kempten waren zwei Arbeiter mit Erd-
ausheben an einer Baustelle beschäftigt. Dabei wollte der
eine von ihnen an einem Kipmvagen dis Kippvorrichtung
lösen. Der Wagen mit den Pferden überschlna sick und
stürzte den 17 Meter hohen Abhang hinunter . Beide Pferde
wurden getötet.

Hechinoen, 6. Okt. Das Vereinswesen blübt.
Hechingen hat jetzt 5200 Einwohner und 91 Vereine, ohne
ein Dutzend Klubs und zahlreiche Altersgenossenschasten.

Kirche, Wirtschaft und soziale Frage
Ferienkurs des Evang . Pfarrvereins

ep. Der diesjährige Ferienkurs des Evang . Pfarrvereins
vom 29. Sept . bis 1. Okt. galt der Behandlung der schwerem
wirtschaftlichen und sozialen Fragen der Gegenwart . Die
Tagung wurde von dem Vorsitzenden des Pfarrvereins
Stadtpfarrer Schnaufer - Eßlingen  im Furtbachhaus er¬
öffnet. Kirchenpräsident l). Wurm  wies in seinem Gruß¬
wort auf die Wichtigkeit der zu behandelnden Fragen hin.

Der erste Referent , Prioatdozent Dr. Wendland-
Heidelberg, sprach über „Christentum und Wirtschafts¬
leben". Er wies auf die „Domünisierung" der Wirtschaft
hin, dis sich in Eigengesetzlichkeit, Herrschaftsanspruch der
Wirtschaft über alle Kultur und Verwirtschaftlichung des
Menschen äußere. Daran knüpfen sich alle die verhängnis¬
vollen Folgen der Verabsolutierung von Besitz und Geld,
der Sinnentleerung der Arbeit usw. Demgegenüber habe
die Kirche die Aufgabe, mitzuarbeiten an der konkreten
Bekämpfung der Wirtschaftsdämonie. Wege dazu sind:
Appell an den Staat als Wirischäftsträger : die Kirche muß
wieder „Gemeinde" worden d. h. Bruderschaft der Liebe
und totale Lebensgemeinschaft: und sie soll endlich Mit¬
arbeiten an der Gesellschaftsgestaltung überhaupt.

Privatdozent Dr. Peter - Tübingen  bezeichnest es als
ein Vorurteil , wenn man die frei sich selbst überlassene
Wirtschaft zugleich als die gerechte Wirtschaft ansehe.

Der religiös -sozialistijche Professor v . Wünsch - Mar¬
burg sprach über „Kapitalismus und Sozialismus als theo¬
logisches Problem ". Die Wahrheit der Theologie erweist
sich immer daran , ob die Verkündigung des Gottesworts
Antwort geben könne auf die konkreten Fragen der Gegen¬
wart . Das Dasein des Proletariats sei eine solche konkret«
Frage , eine Offenbarung Gottes.

An alle Borträge schlossen sich ergiebige Aussprachen an,
die wesentlich zur Vertiefung und Klärung einzelner Frage»
und Bedenken beitrugen.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 7. Oktober 1931.

Die Menschheit braucht Tyrannen, aber gerechte.
Diese lassen sich nicht finden. Daher alles Elend : so
wird in Revolutionen „die Menge ihr eigener Tyrann"

Fr . Th. Bischer.

Zum Welt -Tierschutztag
Am 4. Oktober, wurde zum erstenmal überall , wo Men¬

schen leben, die Anschluß an die moderne Kultur gefunden
haben , der Tiere gedacht. Das Verhältnis zwischen Men¬
schen zum Tier ist ja leider nicht bei allen Menschen so,
wie der Tierfreund es sich wünschen mutz. Denken wir nur an
unsere heimischen Verhältnisse : Welch wertvolle Dienste
leistet uns gegen den geringen Lohn des Futters , der Un¬
terkunft und Pflege das Pferd ! Und wie undankbar und
grausam wird es oft mißbraucht , geschunden und gequält,
wenn es die zugemutete Arbeit nicht leisten kann. Herz¬
los wird es an Tierschinder verkauft , wenn es für den
Dienst im eigenen Betrieb zu alt wird , anstatt daß es ein
zuverlässiger Pferdeschlächter, durch einen raschen und
schmerzlosen Tod vor einem traurigen Los bewahrt . Un¬
beschreibliche Qualen werden ihm bei dem sinn- und zweck¬
losen Kupieren bereitet . Das Rind,  das uns in seinem
Leben reichlich mit Milch versorgt und von dessen Kindern,
den Kälbern , wir nach und nach die meisten aufessen, hat
auf seinem letzten Wege, dem zur Schlachtbank, oft noch
unglaubliche Mißhandlungen zu erdulden . Verlanget doch
von dem Käufer , daß er es im Wagen abholt , damit ihm
der ungewohnte Fußmarsch erspart bleibt ! Und wie wer-
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Zur Umbildung der Reichsregierungven dem treuen Freund Hund,  dem Wächter von Haus
und Hof, dem freundlichen Gespielen der Kinder , dem un¬
ermüdlichen Gehilfen auf der Jagd , seine Dienste vergal¬
ten ! Man kettet ihn an wie einen Verbrecher, obwohl dies
gar nicht oder doch nur für kurze Zeit nötig ist. Man gibt
ihm oft nicht einmal den nötigen Schutz gegen Wind und
Wetter , gegen Regen und Sturm . Wer seinen Hund lieb
hat , gibt ihm auch einen warmen und zugfreien Unter¬
schlupf. Verkauft eure Hunde niemals an Unbekannte . Die
wenigsten Menschen wissen, welchen Schmerzen die klugen
Tiere dadurch zugeführt werden . Unser Verhalten zu den
Tieren wird ohne besondere Regeln gut und richtig, wenn
wir einen Ausspruch des Dichters Peter Rosseger zur Richt¬
schnur nehmen, den der Württembergische Tierschutzverein
allen Menschen, die es mit Tieren zu tun haben , fürs
nächste Jahr als Losung ausgeben möchte:

Das Tier hat ein fühlendes Herz wie du,
Das Tier hat Freude und Schmerzen wie du,
Das Tier hat den Rang zum Streben wie du,
Das Tier hat ein Recht zu leben wie du.

Im Zeichen des Geldmangels
Gemeinderätlich geschätzt: 18 vvü M . — Höchstgebot: 8 5V» M.

Gestern nachmittag wurde auf dem hiesigen Rathause
Las Anwesen einschließlich der gesamten Metzgereieinrich¬
tung des Metzgermeisters Karl Kutzmaul  in der Neue,
straße auf dem Wege der Zwangsvollstreckung verkauft.
Das Höchstgebot gab eine Stuttgarter Hypothekengläubi¬
gerin mit 8ö00 Mark ab . Die gemeinderütliche Schätzung
lautete auf 16 000 Mark für das Anwesen und rund 3000
Mark für die Einrichtung.

Der »Gefellschafter«-WandfahrplanHMM
ist heute unserer Gesamtauflage auf den Seiten 6 u. 7 die¬
ser Zeitungsausgabe beigefügt . Er enthält , wie jedes Jahr,
neben sämtlichen Kraftfahrlinien unseres Bezirkes die
hauptsächlichstenZugverbindungen , die für den Nahverkehr
in Frage kommen; so nach Pforzheim , Horb , Stuttgart,
Tübingen -Reutlingen , Freudenstadt -Schiltach, Freudenstadt-
Rastatt und Tuttlingen -Jmmendingen.

Berlin , 6. Oktober. Schon längere Zeit ist bekannt, daß
im Reichskabinett Brüning die Einheitlichkeit nicht mehr
vorhanden ist. Der Reichskanzler hat den Eindruck gewon¬
nen, daß das Kabinett in seiner gegenwärtigen Zusammen¬
setzung den Stürmen , die in der am 13. Oktober beginnenden
-stagung erwartet werden, vielleicht nicht mehr gewachsen sein
könnte. Seit Wochen spricht man daher von einer Ambildung
des Reichskabinekls. Sie war öfters halbamtlich und partei¬
amtlich in Abrede gestellt worden, das Gerücht behauptete sich
jedoch hartnäckig ' ' . ,

Nest fleht nun zunächst, daß der Reichsaußenminister Dr.
Eurtius  zurücktritt . Es wird bemerkt, daß dies nicht
sowohl eine Folge der mehr oder weniger glücklichen Amts¬
führung Luriius ' sei; das ganze Kabinett übernehme die TM-
verantwortung für die Außenpolitik, deren Richtlinien auf
Kabinetlsbefchlüssen beruhten. Der Bericht Eurtius ' über
Genf sei vom Kabinett gebilligt worden. Die Dinge liegen
vielmehr so, daß auf Wunsch führender Zentrumskreise für
eine Kabinettsumbildung auf breiterer Grundlage Raum ge¬
schaffen werden soll.

So sind nun das Auswärtige Amt, das Wirkschafksmini-
sterium und das Reichsjustizminislerium zur Zeit frei. Das
Auswärtige Amt soll dem Botschafter in London, Frhrn . v.
Neurath  angeboten worden sein, er habe aber bereits ab¬
gelehnt. Für das Wirtschaftsministerium wurde schon früher
Geheimrat Schmitz vom Direktorium der IG . Farbenindu¬
strie, für das Justizministerium Prof . Warmbold  ge¬
nannt . Auch diese Namen kommen laut CNB . nicht mehr m
Frage , dafür wird der DeutschnHtionale, Generaldirektor Dr.
Bögler  genannt.

Weiterhin sollen auch der Innenminister Dr. Wirth und
der Verkehrsminister v. Guerard ausscheiden.

Der endgültige Entschluß zur Kabinettsumbildung scheint
bei dem gestrigen Vortrag des Reichskanzlers beim Reichs¬
präsidenten v. Hindenburg  gefaßt worden zu sein: erst
nach diesem Besuch sprach Dr. Brüning von der Umbildung,
ohne Einzelheiten zu berühren . Es soll bis zur Stunde auch
noch nicht entschieden sein, ob es sich nur um die Umbesetzung
bzŵ, Neubesetzungder genannten Ministerien handelt, oder

ov Lrumng mit dem ganzen Kabinett zurückkritt, um dann
vom Reichspräsidenten mit der Neubildung eines Kabinetts
beauftragt zu werden, das mehr als das bisherige ein aus¬
gesprochenes Präsidialkabinett sein würde, das heißt ein Ka¬
binett aus Männern , die das besondere Vertrauen des
Reichspräsidenten genießen.

Drs neue Kabinett kann, wie man glaubt, am Donners¬
tag fertig fein. Wenn auch, wie gesagt, über die Einzelheiten
noch nichts entschieden ist, so kann doch angenommen wer-
den, daß die bekannte Unterredung Dr. Hugenbergs
mit dem Reichspräsidenten in der Kabinettsbildung so oder
so einen Niederschlag findet. ,

Dr. Eurtius
Reichsminister Dr. Eurtius  ist am 7. Februar 1877.

in Duisburg geboren. Nach Absolvierung des Gymnasiums
seiner Geburtsstadt studierte er an den Universitäten Kiel,
Straßburg und Bonn Rechtswissenschaft. In den Jahren
1905 bis 1910 war er als Rechtsanwalt in Duisburg tätig,
am Krieg nahm er als Hauptmann und Batterieführer im
Feld teil. 1920 wurde er als Mitglied der Deutschen Volks¬
partei im Wahlkreis 32 in den Reichstag gewählt. 1921
ließ er sich als Rechtsanwalt am Kammgrgericht nieder. Im
Januar 1926 trat er in das zweite Kabinett Luther als
Reichswirtschaftsminister ein und übernahm dieses Amt auch
in den beiden folgenden Kabinetten. Nach dem Tod Strese-
nranns wurde er auf dessen Empfehlung zum Minister des
Auswärtigen ernannt.

Gesamtdemisfion des Reichs Kabinetts
Den 7. Oktober, vormittags 11 Uhr.

Berlin.  Das Reichskabinett beschloß heute vor-
mittag , auf Vorschlag des Reichskanzlers , zurückzutre-
ten . Wer mit der Neubildung des Kabinetts beauf¬
tragt wird , weih man bis zur Stunde noch nichts.

Herrcnberg, 6. Okt. P r o test v e r s a m m l u n g ge¬
gen die Notverordnung.  Der Gewerbeoerein ver¬
anstaltete am Sonntag abend eine zahlreich besuchte Pro¬
testversammlung gegen die Notverordnung vom 20. Juli
1931. Die dort geforderten 120prozentigen Steuerver¬
zugszuschläge  waren der Anlaß dieser Versammlung.
In einer Entschließung wird die sofortige Auf¬
hebung der ganzen Notverordnung  gefordert.
Sehr beunruhigt war die Versammlung über die Pläne der
Negierung, wonach diese von den Amtskörperschafken und
Gemeinden ebenfalls die 120prozentigen Verzugszuschläge
fordern will. Dadurch würde das zugesiandene Stundungs¬
recht wertlos gemacht und Amtskörperschaft und Gemein¬
den untragbar belastet.

Hochdorf OA. Horb, 6. Okt. Politische Schlägerei. Am
Sonntag abend veranstaltete die Ortsgruppe Hochdorf der
NSDAP , im Gasthaus zum Adler hier einen „Deutschen
Abend". Vei dem an diesem Abend zur Aufführung ge¬
brachten Theaterstück wirkten auch Parteimitglieder aus
Vondorf mit , die in einer Anzahl von 15—20 Personen
erschienen waren . Als sich nach Schluß des Abends die
Teilnehmer gegen halb 12 Uhr nach Hause begeben woll¬
ten , entstand zwischen Hochdorfern und Bondorfern auf
der Straße ein heftiger Wortwechsel, der schließlich in eine
wüste Keilerei ausartete . Was irgendwie als Waffe die¬
nen konnte, wurde zum Schlagen oder Werfen benützt. Auch
ein blinder Schuß ist während der Schlägerei gefallen.
Erst nach geraumer Zeit und nachdem die Vondorfer abge¬
zogen waren , kehrte wieder Ruhe ein.

Hirsau , 6. Okt. Einbruchsdiebstahl . In die Kraftwagen¬
halle des Kurhotels Kloster Hirsau wurde in der Nacht
vom Sonntag auf Montag eingebrochen. Eine sich zurzeit
im Kurhotel aufhaltende chilenische Familie hatte in der
Halle ihr Auto untergebracht . Der Einbrecher ließ von den
Beleuchtungskörpern dis Jnnenteile mitkaufen ; auch nahm
er die am Wagen angebrachte chilenische Flagge mit . Der
Einbruch — anscheinend handelt es sich um einen Buben¬
streich— wurde erst in den späten Vormittagsstunden ent¬
deckt. Einen wertvollen Pelz ließ der Einbrecher im Wagen
liegen.

Letzte Nachrichten
Ueberfüllig

Das Postflugzeug der „Bremen " verunglückt? Das Posk-
flugzeug -des Dampfers „Bremen", das Montag nacht in
Sydney auf Neuschottland neuen Betriebsstoff aufgefüllt und
dann seinen Flug nach Neuyork fortgesetzt hatte , wurde am
Dienstag früh in der Cobeguidbucht zum Niedergehen ge¬
zwungen. Die Bewohner von Noel hörten Rufe und fuhren
mit einem Boot hinaus , konnten aber keine Spur von den
Fliegern finden.

New Port , 6. Okt. Von dem Katapultslugzeug des
Lloyddampfers „Bremen " fehlt nach wie vor jede Spur.
Nach Meldungen von Halifax soll das Flugzeug nach dem
angeblichen Absturz in der Cobeguid Bay explodiert sein.
Man will Rufe gehört haben , jedoch verliefen die Nach¬
forschungen nach dem Flugzeug und seinem Insassen er¬
folglos. Ein kanadisches Verkehrsflugzeug ist von Sidney
(Neuschottland) aufgeflogen , um an der Suche nach den
Vermißten teilzunehmen .,

Rücktritt der spanischen Ministerpräsidenten.
Madrid, 7. Okt. In der gestrigen Sitzung des Cortes

verließ Ministerpräsident Zamora infolge eines Zwischen¬
falles seinen Platz auf der Ministerbank und nahm in sei¬
nem Abgeordnetensessel Platz , wobei er erklärte , er sei zu-
rückgetreten.

Lin deutsches Aerzlepaar in Leningrad erschossen. Der
64jährige Arzt Dr . Wolfgang Schiele,  aus Livland ge-
hürtig , der schon seit über 30 Jahren als angesehener Arzr
in Leningrad (Petersburg ) tätig ist, ist dieser Tage mit
seiner Frau von den Bolschewisten erschossen worden. Schiele
war Vorsitzender des Deutschen Aerztevereins in Leningrad.

Zuchthausstrafen für Reichsbeamke. Wegen Unterschla¬
gungen im Reichsamt für Landesaufnahme haben sich
gegenwärtig in Berlin der Regierunasinspektor Artur
Bluhnr , der Verwaltungsamtmann Ladislaus Wolrf
und die Oberregiernngsfekretäre Bär und Wendt  vor
Gericht zu verantworten . Nach der Beweisaufnahme haben
üre Angeklagten seit 1924 350 WO Mark Amtsgelder unter-
schlagen und für sich verbraucht. Der Vertreter der Staats-
siEaltschaft beantragte gegen Blvchm und Wolfs je 5 Jahrs
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust, gegen Bär und Wendt
je 3 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust. Das Urtell
wird für Samstag erwartet.

Ausgrabung eines 1914 zu Pferd verschütteten Almer
Alanen. Beim Legen von Kanalisationsröhren in Saulzy
an der Mosel in der Nähe von St . Die haben Erdarbeiter
die Leiche eines Kaoaleristen ausgegraben , der dort auf
seinem Pferd 1914 verschüttet worden war . Es wurde fest-
gestellt, daß es ein Soldat mit Namen Groß von der
Garnison Ulm  war . Man fand bei ihm noch eine Geld¬
börse mit einem 20-Mark-Stück und ein Gebetbuch. Es
wird angenommen, daß der Reiter und sein Pferd durch eine
großkalibrige Granate getötet und verschüttet worden sind.

UliegtM klar ans-er HM
daß das Publikum nicht von selbst zu Ihnen kommt,
um, wie man so sagt. Sie „freundUchst zu unter¬
stützen".

Die Käufer rechnen vielmehr heutzutage sehr scharf
und suchen sich diejenigen Lieferanten aus , bei denen
sie glauben, für ihr Geld am besten bedient zu werden.
Sie müssen also dafür sorgen, daß alle Bevölkerungs¬
kreise über Ihre Leistungsfähigkeit und Dienstbereit-
schaft unterrichtet sind. Das beste Rezept hierfür:

Machen Sie
Reklame
im Nagolder Tagblatt
„Der Gesellschafter"

Merken Sie sich das zum
Markttag am 15. Oktober!

Handel und Berkehr
Holzverkäufe in Württemberg. Im Monat September sind in

den württ . Staatswaldungen 20 622 Fm . Fichten- und Tannenholz
sowie 966 Fm . Forchen- und Lärchenholz verkauft worden. Der
Erlös daraus betrug nur 43 bzw. 42 Prozent der Landcsgrund-
preise gegenüber 52—54 Prozent im Juli sowie 45 und 51 Prozent
im August. Günstiger gestalteten sich die Brennhotzverkäufe im
Monat September , wo es sieb allerdings nur um kleinere Mengen
handelte, nämlich Laubholz 211, Nadelholz 1849 Fm . Der Erlös
betrug durchschnittlich 82 Prozent der Bczirksarundpreise gegen
71 Prozent im August, 72 Prozent im Juli und 81 Prozent im
Juni.

Reben- und Arüchkestand im Reich. Unter Zugrundelegung der
Zahlennoten 2 gleich gut, 3 gleich mittel, 4 gleich gering lautet
die Begutachtung über den Stand der Reben für die wichtigsten
deutschen Weinbauzebiete nach Mitteilung des Stat . Reichsam's
zu Anfang Oktober wie folgt: Preußisches Rheingaugebiet und
übriges preußisches Rheingebiet 2,5 (2,4), Nahegebiet 2,5 (2,3),
Mosel- Saar - und Ruwergeb -et 2,2 (2,2), Ahrgebiet 2,4 (2.2),
badische Weinbaugebiete 2,7 (2 4), Rheinhessen 2,8 (2,6), Rhein¬
pfalz 2,1 (2.1), Unterkranken  2,3 (2,0). Neckarkreis  2 .5
(2,3), I a g st kr e i s 2,7 (2,2). — Die Herbstbestellung hat überall
eingesetzt, geht aber auf den nahen Böden bisher nur langsain
vonstatten. Im Reichsdurchschnitt ergibt sich folgende Begutachtung:
Spätkartoffeln 2,7 (Vormonat 2,6), Zuckerrüben 2,6 (2,6), Runkel¬

rüben 2,5 (2 5), Klee 2,6 (2,7), Luzerne 2,6 (2,5). Bewässerung«-
wiesen 2,5 (2,3), andere Wiesen 2,8 (2,6)

Lonkuerse: Eugen Ulm er , Tapezier und Dekorateur in
Stuttgart . — Frau Anna Barth  in Stuttgart -Ostheim, Inh . der
Fa . Schuhhaus A. Barth in Feuerbach. — Karl Hubel,  Kauf¬
mann in Gechingen OA. Calw. — Hugo Laust erer,  Kaufmann
in Metzingen. — Gottlob Maier,  Schuhmachermeister in
Neckarweihingen OA. Ludwigsburg . — Franz Höfling,  elektro¬
technisches Geschäft in Riedlingen.

Vergleichsverfahren: Jakob Rlnkel,  Jnstallationsmeistsr in
Heidenheim. — Rudolf Loertz,  Buchhändler in Aalen. — Fa.
G. Schmid u . Co ., Trikotwarenfabrik in Balingen . — Fa.
Metzger-Werke, Eugen Metzger (Sägewerk , Werkzeug-, Möbel-
und Standuhrenfabrik ) in Fellbach. — Fa . Derby-Werk, Augntt
Jauch , Schachtelkäsekabrik in B 'berach. — Frau Katharina
Kl ein dienst,  Kolonialwarengroßhandlung in Heilbronn. —>
Gebr. Schmidt,  Holzwarenfabrik und Holzbiegerei in Creg»
linaen OA. Mergentheim. — Fa . Vereinigte SchotterwerkK GmbH.'
in Reutlingen.

Skulkaarker Schlachlv'ehmarkl, 6. Okt. Dem heutigen MaTt
im Stuttgarter Vieh- und Kchlachthof wurden zugetrieben: 50
Ochsen, 45 Bullen, 327 Junabullen , 479 Rinder, 177 Kühe, 1366
Kälber, 2435 Schweine, 1 Ziege. Davon blieben unverkauft: 15
Ochsen, 40 Jungbullen , 125 Rinder , 290 Schweine. Großvieh
ruhig, Ueberstand, Kälber ruhig, Schweine langsam, Ueberstand,
Fettschweine über Notiz.
Ochsen:

ausgemäster
vollsleischig
tteischig

Bullen:
ausgemästel
vollfleischig
fleischig

blinder : <
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühr:
ausgemästet
vollsleischig

6. 10 1. 10. Kühe: 6. 10.
37- 41 fleischig 14—18
82- 36 — gering genährt 11- 13
28- 31

Kälber:
feinste Mast- und

26- 28 21- 28 beste Saugkälber 41—45
23- 25 23- 25 mittl . Mast- und
21- 22 — gule Saugkälber 35- 40

geringe Kälber 30- 34

41- 43 40- 44 Schweine:
33—38 .33—38 über 300 Pfd. 60
28—32 28- 32 240—300 Psd. 58- 60

206- 240 Pfd. 54—57
160- 260 Pfd. 52- 54
120- 160 Pfd. 49- 52
unter 126 Psd. 49- 52

25 - 29
19- 23 — Sauen: 40- 50

1 10.

43- 4S

85- 40
30- 84

60- 61
50- 60
55—58
53- 54
50- 52
50- 52

88 - 50

Pforzheimer Schlachlviehmarkt, 6. Okt. Auftrieb: 15 Ochsen,
9 Kühe, 38 Rinder , 25 Farren , 35 Kälber, 1 Schaf, 451 Schweine.
Preise : Ochsena 30—38, b 37—39. Farren a 32, b und c 31—30,
Kühe a 26, b und c 22—14, Rinder a 44—45, b 39—42, Kälber
b 45—48, c 40—43, Schweine b 59—62, c 57—60, d 56—59
Marktverlauf : mäßig belebt, Ueberstand.

Viehpreise. Langenau : Farren 250, Jungfarren 81, Kalbeln
422, Jungrinder 77—202. — Ochsenhausen: Rindvieh 265—400 -4k.

Schweinepreise. Langenau: Saugschweine 11—19. — Obersten-
seld: Milchschweine 9—15. Läufer 28. — Ochsenhausen: Milch¬
schweine 15—20. — Tuttlingen : Milchschweine 10—17. — Rieh-
lingen: Milchschweine 10—15. -4k.

Aruchipreise. Aalen: Weizen 12.40—15, Roggen 15, Dinkel 9.50
dis 11, Gerste 8—8.50, Haber 7—7.80. — Heidenheim: Kernen
13—13.20, Weizen 11.50—12.50, Gerste 8.70, Haber 7.50. —
Riedlingen: Weizen 12—13.50, Braugerste 8—9, Haber 8.20, Besen
10—10.50. — Reutlingen : Weizen 14—14.50, Dinkel 10—13.50,
Gerste 9.70—12, Haber 7.50—12. — Rottweil : Saatdinkel 12—14,
Hafer 8.50, Weizen 15—16. — Tuttlingen : Weizen 14—15, Saat¬
dinkel 12—13, Roggen 11—11.50, Gerste 10, Haber alt 13, neu
8—8.50 -L d. Ztr.

Sluttaarier Sarlofselgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz vom
6. Okt. Zufuhr : 200 Ztr ., Preis 3.80—4.20 -4k für 1 Ztr.

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz, 6. Oktober.
Zufuhr 2500 Ztr ., Preis 2.50—2.80 -/k für 1 Ztr.

Obstpreise. Winnenden: Mostobst 2.20—2.30, Tafelobst 4—8,
Quitten 4—6. — Reutlingen : Birnen 2.20—2.50, Aepfel 2.30—2.60.
— Riedlingen: Tafeläpfel 4—6, Mostobst 2—2.50, Birnen 8—10,
Zwetschgen 18—20 -tk d. Ztr.

Das Wetter
Da die Druckänderungen vorerst nur sehr schwach sind, ist für

Donnerstag und Freitag mit der Fortdauer des heiteren und
trockenen Hockdruckwetterszu rechnen.

Gestorbene: Eberhard Maier , Bortenmacher. 74 I .. Fren¬
de n st a d t.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
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v » il 'Sgtt » SLki?
änrl're willen s lange leiivn

Oie kluge ttsuswsu
ksirt nun „Union"!

8iiLvn

MMWjll
empkieblt 803

LrrnI SvkurriL

M » vk
kann abAkben

Insel 12 . 80

«WM«Mil «M«WMW«fS»Nö>
Oroüs ^ usvsd lin Vksnüer -, Keks -, Kall - unü ^ uto Lsrteo kincien 8ie in äer

kuek ^ snälurLg von 6 . LaLser,

Zn der cim 799
Sonntag , den 11. Oktober 1931, nachm. Ve4 Uhr
im Saale des Gasthofs z. „Traube" ftatlfindenven

WerbemMWtmß
zwecks Gründung einer freiwilligen

8s » »18l8k « Ioi >i»v
vom Roten Kreuz

sowie zu der unmittelbar vorausaehenden Werbeübung
der Freiwilligen Sanitätskolonue Herrenberg im
Hof der früheren Präparandenanslalt laden wir hie-
mit die Einwohnerschaft von Nagold und Umgebung
herzlich ein.

Nagold , den 5. Oktober 1931.
Baitinger (gez .) Kocher

Bezirksvertreter des Führer der Freiwilligen
Roten Kreuzes. San .-Kol0"ve Herrenberg.

8s . 8 . N.
Srlsgrupp « SIsgotÄ

Samstag , >0 Oktober 1931, abends 8 Uhr 30
findet im Lvwensaal ein Lichtbildervortrag
von Pg . Oexle - Nußdorf  statt:

,M llkm Krskkll
Spve-KezMscker rimä omlljeWelllläüMllüell'r«̂

Eintr . 0.30 Ab 8 Uhr spielt die SA Kapelle.

Ter gleiche Vortrag findet statt; °o,
Freitag , 9. Oktober, abends 8 Uhr

in Ebhausen „Traube"
Sonntag , 11. Oktober, mittags 3 Uhr

in Altensteig „Grüner Baum"
Sonntag , 11. Oktober, abds. 8 Uhr, in Calw.

Redegewandten

Veckusmiy
zum Privatbesuch bei
gutem Einkommen für
soliden Artikel gesucht.

Schrift!. Angebote unter
Nr 780 an die Gesch..
Stelle ds. Bl.
10 Ztr . gut reife

kköllll-
r « vt8vIlM

werden billig verkauft.
Angebote an 796

Wüufch -Gültfiein.
Weiße virg. 797

8vIi«eMtvll

befleckte LesciiMs,
Loksltssddsll, borgen!

belli
IlWÄllMk
2!edllnZsbeZ. 21.tt.22.Osct.
848 000 Oev.v. LprLrajessooooo
300000
roll 000
p»»t tSlt. 2. Nos gewinnt</. bvv

S L« »0 »v ».
körte und 25 i' i .̂

3 . 8ok « sisker-
8t «trrr»i r, -t-iriitstr.«
?ost«ckecldi^ tutteert 81t1

(Truthühner) sowie
Zuchthähne , weiß und

rebhuhnfarbig, u. junge
gibt ab

Geflügels. Brinkmann
Rohrdorf.

Spanier
zum Haltbarmachen

des Mostes empfiehlt
V» rl Solinon Z

mm««mm.
«InsMelllob Seldstsdkeler

bitten vir , 6en Leruxspreis kür äeo
dlonst Oktober mit

ALL . L . « Q
dis spStestens vonnerstaßi , 15. Okt.

ln unberer OescküktsbteUk ru bersblen.
Nack öiesem Termin müssen blk . 1.78

berecknet verclen.
Ldenso macken vir äsrauk sukmerksam,
üak üort Sie Le ^n^ sLkIlier kür einige
klonüte Im Voraus berablt verrteo
können unri rvsr bei Voransrablung au!
ein Vierteljskr anstatt 4,88 Äk . »nr
4,58 I4K. Nack Legstuv äes Ikü. Vler-
teljakrs verüen « lk. 4.80 berecknet.

Wenden , den S. Okt. 1931.-1

Todes-
Am Dienstag mittag verschied nach

schwerem Leiden meine liebe Frau , unstrs
herzensgute,treubesorgteMutler und Groß¬
mutter

Heinrike Bauer
geb. Gebhardt

wovon wir Freunde und Bekannte in
Kenntnis setzen.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen:

Der Gatte : Jakob Bauer . Schreiner¬
meister mit Kindern und Enkelkindern.

Beerdigung Donnerstag mittag 2 Uhr.

S me
W Beerd

Gültlingen , 7. Okt. 1931.

IllÜK -LllMW
Wir machen die schmerzliche Mitteilung,

daß mein lieber Mann und unser guter
Vater

s !1 Ooli8klmitt
im Alter von nahezu 83 Jahren sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Pauline Gackenheimer , geb. Wolf.
Beerdigung Donnerstag V°2 Uhr.

„Oie Wocste ru ( t alle aut , sin Kamps
gegen llis wLcstseulle Ulut von Verstrecstsu
teilruusstmeu.

XVie arsteiteu clie V erdreestsr ? Wie üaiiii
der einzelne siest gegen kriminelle ^ r>-
Arktis aut Oeld . Out uud Resten sestutreu?
XVas tut der 8t »Lt . um diese Oestkts vor
der ^ .ustustrunA 2U verstinclsru?

stestt in llsr

8on ^ erirurnn » er
„Teinlts llsr OesellscstLtt

Tür 50 ? kA. bei o . IV. 2 üi 8 6 1 blüAoiki.

Kette We !n - tt.
Moftküftev
aus bestem deutschen Elche«

yolz hergestellt, garant. fülldichtu. sof. gebrauchfert
Ltr. 25 SO 75 100 150 200 300 350
Mk. 6.20 9.— 11.50 14.— 18.— 23.- 31.— 35.50
mit Türchen zum Reinigen Mk. 2.— bis 2.50 mehr

Faßfabrik Hefsental . (Württemberg).

Unsere liebe §ute iAutter , Orostmutier unä OrAroL-mutter

Lmms ÜNl ! Ms.
gkb. Kvk88l6

ist beute ngcbt im 76. Uebensjübr sankt entscblaten.
Oie Hinterbliebenen:

Lsrl KinvSll unä rrsii ILikÄ « §eb . blestier
Hieailor LL» » U unb krs «, Krst « § eb . l̂ lens
ttiiÄolk Oorstrat
sowie vier lknlksl « nck ein Vr « » IrvI.

vkAgolü , ^ kor 2 kvir » ,L 'aÄtisrv« 8, cien 6. Olrt . 1931

Von treunälickst 2u§ebackten Konäolen ^besucben
bitten wir abruseken.

Oie OeuerbestattunA sinbet in ptorckeim , Oonnersta § ,
äen 8. Oktober , nacbmitta ^ s 3 Okr statt.

0stOS86 UtzNZ 'tzN
in >V38ck - , Wo !I- , 8amt - u . 8eiljen5toifen

küu !^öel <6 , 61U86O , Linäsukleiäsi'

lür § LN26 Llöiäöu Äusutziedsnä

ÜGKlS in DaniLLt , ösrtTisiiZ ', Irikot

in VorliunZ -stotksn

Oie in Uen letzten stlonalen anZesammelt m Reste verstaute ick

6ÖO8l .iZ 'Lt6 LL1lfg '6l6 § 6IlIl6it!

iiii' Kost vsrllii-bt nickt,
sondern virril vorsiig »««!, und ks » Sick
jsbl 'SiSNg , wenn Sie ikn mit der deüsnnien

vergoren Koben.
2u baden in allen -rpoikeken und Drogerien I

ln Holluenäer , LtacUllroAeiie. 666

Sins der MigslisvsrlidiLken rssdisinungsn im kiev-
ligsn ^ msuirci ist die Oeslc»»^ ! Os ponss , ds - ltönig!
dsr llnteivrsll von cinkotzo . vis i/öndinsr ^üuZluea»
vsiötkenlllclil ssM die Sdsbnisss eins - edilsnCopons-
^Zonnse : ,dod <kilkros" , eines jungen Vsvtsdisn , der
kdr teibgordis »^ ^okrs iong 7og und diodit um ikn
vor und diese Welt , ikrs Abenteuer , ikrs ^ ensdien
und /Zstkodsn aus eigener krtakrung sckildsrt.
tssen Sie, v«« > idr kilbo vvoiül vis neue kiummer
der ^ » » d^ rM ' tilvrtrivrtvn dringt den Anfang l

.Viiormemerits bei
U. >V. / aissr , Luobbauäl ., Xaxold

svbüttt 8is cisr Scrbirm
allsin nlvbt vor ^rstllltun-
Jsn . Ibrs Qssunctksitsr-
korctsrt cisn 6sbrauc :b
ctsr svktsn urict bei Ou-
»tsn , stlsissrksit , Katarrh
millionsntaeb bs-
«vükrtsn »

Zu haben in Apotheken,
Drogerien u. wo Plakate

sichtbar.

UetenkaS«
weg. Platzmangel, sofort fahrbar, sehr billig ,u ver¬
kaufen mit neu eingebautem Motor.

Oskar Hemminger. Zell a. Ä. QA. Eßlingen
Eisenbahnstraße 31.

Heute abend
8 Uhr

Gesamtprobe
„Traube"
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